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Saale Zeilun
Füufundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die S geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal
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Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Die Fernsprechgebükren
tt An dieſem Dienstag ſteht im Reichstage die zweite

geſung der Fernſprechgebühren vorlage auf der
Tagesordnung

Vorausſichtlich wird es nicht zur Verhandlung kom
men da die Abſicht beſteht den Geſetzentwurf zur nochmali
gen Beratung an die Kommiſſion zurückzuweiſen Jn ein
zelnen Blättern iſt die Vermutung ausgeſprochen daß die
Zurückweiſung das Begräbnis der Vorlage bedeute ob dieſe
Annahme zutrifft läßt ſich noch nicht mit Sicherheit be
urteilen Jedenfalls ſteht feſt daß die ſchwarz blaue Mehr
heit einigermaßen in Sorge iſt es könnte durch die geplante
Verteuerung des Fernſprechverkehrs weitere Erregung und
Erbitterung im Lande hervorgerufen werden Und dieſe
Sorge iſt gewiß nicht unbegründet Sollte es der Kommiſſion
jedoch gelingen eine Form zu finden die eine Ent
laſtung des platten Landes und eine entſprechende
Belaſtung der Städte und Jnduſtriezentren
ermöglicht dann wird die Vorlage gleichwohl Geſetz
werden

Bekanntlich hat die Kommiſſion einem Antrag Nacken
entſprechend das Abonnement Pauſchgebühr aufrecht er
halten allein die Sätze ſind derart hoch bemeſſen daß es kei
nem wirtſchaftlich handelnden Menſchen einfallen kann ein
Abonnement zu nehmen

Zunächſt fehlt eine unterſte Stufe bis 1000 Verbindun
gen jährlich Wie notwendig aber eine ſolche Stufe iſt geht
daraus hervor daß in den kleinſten Netzen bis 50 Teil
nehmer nach der Begründung der Regierungsvorlage 808
Ortsgeſpräche im Durchſchnitt auf den Abonnenten entfallen
Er hat alſo gar kein Jntereſſe an einem Abonnement auf
2000 Geſpräche Wie Stichproben ergeben haben ſind die
allermeiſten Teilnehmer abonniert wenn ſie alſo ſtatt jetzt
90 Mark in Zukunft 125 Mark zahlen ſollten würden ſie
ſämtlich gezwungen ſein das Abonnement aufzugeben
ar dagegen eine erſte Pauſchgebühr von 30 Mark für
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bliebe bei geringer Geſprächszahl bis 1000 Verbindungen der
Satz von 80 Mark beſtehen und erſt bei ſtärkerer Jnanſpruch
nahme des Fernſprechnetzes träte eine Erhöhung des Abon
nements ein Zu bedenken iſt überdies daß ſelbſt die ſtärker
als 1000 ſprechenden Teilnehmer kein Jntereſſe mehr an

einem Abonnement haben könnten 2000 Verbindungen
koſten im Abonnement 125 Mk ohne Abonnement 130 Mk
Wegen dieſer geringen Gewinnchance von 5 Mk bei voller
Ausnutzung des Abonnements wird es niemandem ein
fallen zu abonnieren namentlich dann nicht wenn der
Abonnent mit der Gefahr rechnen muß daß er 65 Mark mehr

onnement auf 1000 Verbindungen eingeführt ſo
ſo daß man im günſtigſten Falle bei voller Ausnutzung des

Halle a Dienstag den 24 Januar
bezahlen muß ſobald er das 2001 Geſpräch führt Es zeigt
ſich alſo daß in den kleinſten Netzen bis 50 Teilnehmer das
Abonnement auch nach Annahme des Antrages Nacken voll
kommen fortfallen wird Dabei hieß es ſtets daß gerade
die Jntereſſen der kleinen Netze wahrgenommen werden
ſollen

Ebenſo muß auch in der nächſten Stufe 51 bis 100 Teil
nehmer das Abonnement fortfallen da es von jetzt 100
Mark auf 125 Mk erhöht wird Für 100 Mark kann ein
Teilnehmer 1250 Geſpräche führen für 101,20 Mk 1280 Ge
ſpräche Das iſt nach der Regierungsvorlage die Durch
ſchnittszahl für Abonnenten Erſt von 1875 Geſprächen an
alſo weit über den Durchſchnitt würde es ſich lohnen zu
abonnieren Aber auch hier beträgt der Gewinn nur 5 Mk
bei voller Ausnutzung d h es würden 125 Geſpräche frei
ſein

Jn den Netzen von 101 bis 200 Anſchlüſſen beträgt das
Abonnement zurzeit 120 Mark Es tritt alſo eine Erhöhung
um 5 Mark ein Nun beträgt nach der Regierungsvorlage
die durchſchnittliche Geſprächszahl 1912 Ohne Abonnement
können für 125 Mark 1875 Geſpräche geführt werden Wegen
der geringen Differenz von 37 Geſprächen auf der einen
88 auf der anderen Seite wird es ebenfalls niemandem
einfallen ein Abonnement zu nehmen Auch dieſe Gruppe
ſcheidet daher aus

Jn den Netzen von 201 bis 500 Anſchlüſſen koſtet jetzt
das Abonnement 140 Mark Es wird alſo für Perſonen mit
geringem Sprechverkehr auf 125 Mark ermäßigt Da aber
dieſe Ermäßigung auch ohne Abonnement eintritt und der
Gewinnchance von 5 Mark auf der einen eine Verluſtchance
von 65 Mark auf der anderen Seite gegenüberſteht ſo kann
das niemanden veranlaſſen ein Abonnement zu nehmen
Viele ſolcher Perſonen gibt es aber nicht Denn in dieſen
Netzen beträgt laut Regierungsvorlage der Geſprächsdurch
ſchnitt bereits 3303 Das bedeutet alſo daß die meiſten
Abonnenten nicht 125 Mark ſondern 190 Mark und
mehr zahlen müſſen alſo ein Mehr von 50 Mark gegenüber
dem jetzigen Zuſtande 3303 Geſpräche koſten einzeln 182,12
Mark für 90 Mark kann man einzeln 3500 Geſpräche führen
alſo nur 500 Geſpräche iſt die Spannung beim Abonnement

Abonnements einen Gewinn von 29 Mark erzielt
Jn den Netzen von 500 bis 1000 Anſchlüſſen koſtet das

Abonnement jetzt 150 Mark Es würde alſo für die Abon
nenten mit geringerem Sprechverkehr auf 125 Mark mit der
Gewinnchance von 5 Mark ermäßigt Der Geſprächsdurch
ſchnitt beträgt aber bereits 3682 Geſpräche was im Abonne
ment von 190 Mark alſo eine Verteuerung von 40 Mark
ergibt 3682 Geſpräche koſten einzeln 197,28 Mark
Es würde hier alſo ein wenn auch unbedeutender Vorteil
für die den Durchſchnitt erreichenden oder ihn überſchrei

Feuilleton

Die Hösung der Hamburger
Sfadtthedaterfrage

wird in Hamburg ſehr kühl aufgenommen Eine gewiſſe Ueber
raſchung war es als vor einigen Wochen der gegenwärtige
Pächter des Stadttheaters Geh Hofrat Bachur in einem
Schreiben an die Beſitzerin dieſes Hauſes die auf Aktien ge
gründete Stadttheater Geſellſchaft ſeinen Rücktritt vom Ver
trage mit dem Tage ſeines Ablaufs unwiderruflich anzeigte
um ſich fortan ausſchließlich dem Thalia Theater in Hamburg
zu widmen das einen ſtattlichen Neubau erhalten ſoll Bachur
ſtammt noch aus der Polliniſchen Schule er iſt ſmarter Ge
ſhäftsmann durch und durch der es fertig gebracht hat drei
HamburgAltonger Theater gleichzeitig nämlich die beiden ſo
Pnannten Stadttheater in Hamburg und Altona und noch das
DaliaTheater zu leiten die große Pacht an die Hamburger
godttheater Geſellſchaft von jährlich 70 000 Mark aufzubringen
anbei auch genügend für ſich ſelbſt zu ſorgen und obendrein
och im allgemeinen ſo Gutes für das Publikum zu leiſten wie
s bei einem ſolch rein rechneriſchen Betrieb wohl überhaupt
ſur möglich iſt Abſolut betrachtet iſt freilich
das Stadttheater für eine Stadt von der Be

tung Hamburgs einfach kümmerlich Ham
wegger die in Frankfurt Köln uſw die Oper geſehen haben
erſichern vielfach daß Hamburg daran wenn man die Auf

degngen als künſtleriſches Ganze nehme nicht tippen fünne
h gegen iſt Hamburg in Einzelheiten über dem Durch

t es hat einige allererſte Kräfte die wie Mag neten
gegen und bei deren Leiſtungen das große Opernpublikum
e ſonſtige ſei es auch von troſtloſer UÜnzulänglichkeit ganz
S überſieht So tragen die Hamburger Aufführungen im
ſ Httheater oft ein geradezu ärgerlich ſtil loſe s Gepräge
bieten Brillanten in Meſſing gefaßt

Gegen den nackten Kaſſenbericht kann eben auch der be
endſte Künſtler als Bühnenleiter nur bis zu einem ge
en Grade anknüpfen und ſo haben die künſtleriſchen Hände

Geh achur zur Seite waren gegen die rein rechneriſchen ſieben
ſ te nicht viel ausrichten können Aber auch ſelbſt wenn
beitit hätten können wäre am Ende doch nichts wirklich Ein

e lich Bedeutendes dabei hergusgekommen weil das vollſtän
verbaute und veraltete Bühnenhaus aller künſtleriſchenKitelligeng und allen feingeſiebten Stilgefühls ſpottet und das
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für eine heutige

tenden Teilnehmer vorhanden ſein Zu ſtark allerdings
dürfen ſie den Durchſchnitt nicht überſchreiten höchſtens um
318 Geſpräche da ſie ſonſt nicht 190 Mk ſondern 250 Mk
zu zahlen haben

Jn den Netzen von 1000 bis 5000 Anſchlüſſen beträgt
das Abonnement jetzt 160 Mk in Zukunft 140 Mk Es tritt
alſo für Abonnenten mit geringer Geſprächszahl eine Ermäßi
gung von 20 Mark ein Wenn gleichwohl kaum abonniert
werden wird ſo liegt dies an dem geringen Vorteile im
günſtigſten Falle von 5 Mark bei ſolchem Abonnement

Mithin werden erheblich verteuert werden die Abon
nements für die Teilnehmer in den kleinſten Netzen bis 50
50 bis 100 und 100 bis 200 Teilnehmer Eine Verbilligung
ergibt ſich jedoch nur um 5 Mark im günſtigſten Falle gegen
über den Einzelgeſprächen in den darauffolgenden Stufen
falls die Geſprächszahl unter 2000 jährlich bleibt

Weder mit der Regierungsvorlage noch mit den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion wird dem Jntereſſe des Verkehrs
gedient

Die Stimme ans dem Hinkergrunde
Den Debatten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über die

Landratsplage und über den parteipolitiſchen Mißbrauch den
auch andere konſervative Jnhaber höherer Verwaltungspoſten
mit den ihnen zur Förderung des Gemeinintereſſes anver
trauten Aemtern treiben iſt Miniſterpräſident von Beth
mann Hollweg bekanntlich völlig fern geblieben obwohl
es ſich hier doch gewiſſermaßen um den Kern der innerpoli
tiſchen Situation um den letzten Grund der zunehmenden Ver
ſtimmung in den Kreiſen der gebildeten Minderheit handelt
Die Beantwortung der liberalen Beſchwerden blieb vielmehr
dem Miniſter von Dallwitz überlaſſen der zur Behandlung
dieſer Materie ſchon deshalb wenig geeignet erſcheint weil er
dereinſt als Kanalrebell den Landräten ja ſelbſt das
Zeichen der Mißachtung der Regierungsautorität gegeben hatte
oder doch wenigſtens dieſe Mißachtung an ſeinem Teil bereit
willigſt mitbetätigte Der Miniſter des Jnnern hat dieſe ſeine
Vergangenheit denn auch ſo wenig verleugnet daß er die Er
klärung für angebracht hielt es ſeien ihm

irgendwelche Tatſachen nicht bekannt geworden welche
es wünſchenswert oder notwendig erſcheinen ließen beſon
dere Maßnahmen zu treffen um einſeitigen politiſchen
Uebergriffen der Landräte entgegenzutreten
Nun hat der Miniſter dabei auch auf eine Rede des

Miniſterpräſidenten von Bethmann Hollweg vom 10 Februar
1910 angeſpielt aber er hat es bei der bloßen Anſpielung ge
nügen laſſen und es vermieden die Rede ſelbſt wiederzugeben

Aufführung ſo wichtige Szeniſche auf eine
recht untergeordnete provinzielle Linie herabdrückt Wagne
riſche Muſikdramen in dieſem Bühnenmilieu wirken mitunter
ohne weiteres unerträglich

Dieſe paar Schlaglichter werden ſchon genügen um es ver
ſtändlich zu machen daß als in Hamburg der Rücktritt Bachurs
bekannt geworden war die alte große Sehnſucht eines Fähn
leins Hamburger Kulturprediger mit neuer Gewalt empor
wuchs jetzt endlich reinen Tiſch zu machen und die Stadttheater
Miſere zu enden Der Staat ſollte das Privatunternehmen
das ſich zu Unrecht als Stadt Theater bezeichnet in die
Hand nehmen oder es wenigſtens ausreichend unterſtützen da
mit ein künſtleriſcher Leiter womöglich in der Stellung eines
Jntendanten berufen werden könne Freilich wäre auch
das nur halber Kram geweſen wenn nicht Ein hoher Senat
ſeine ſtaatliche Munifizenz eingeſetzt hätte und für den Neubau
eines der Stadt würdigen Hauſes eingetreten wäre Aber ge
rade hier lag der Haſe gründlich im Pfeffer Zwar hatte der
Senat ſchon vor Jahren einmal einen Ton über das Wünſchens
werte eines Opernhauſes verlauten laſſen und die Vürger
ſchaft hatte ſogar einen Ausſchuß mit der Erörterung dieſer
Frage betraut Aber am Ende war die ganze Sache im Sande
verlaufen denn der Stagt verfügte um es kurz und bündig zu
ſagen für dieſe Sache nicht über das nötige Kleingeld nach
dem er ſich in andere große wirtſchaftspolitiſche Pläne ver
ſtrickt hatte Nun waren zwar die Zeitungen ſehr beweglich
die großzügige Freigebigkeit der reichen Hamburger anzu
rufen um für den bedeutenden Kulturzweck einmal kurz ent
ſchloſſen eine lumpige Million flüſſig zu machen
allein in der Stadt der ſorgſam geführten Hauptbücher ver
hallten dieſe Rufe ſchnell begeiſterter Jdeologen vollkommen
wirkungslos was man eigentlich von vornherein hätte wiſſen
können da es keinem kühlen Beobachter entgangen ſein kann
daß der Hamburger mit den herrſchenden Theaterzuſtänden
ſchlecht und recht zufrieden iſt ſo lange er nur ſeine Edyth
Walker ſeine Metzger Froitzheim ſeine Fleiſcher Edel und was
die Hamburger Damen anlanagt ſo lange ſie ihren vergötterten
Pennarini und ihren baritongewaltigen Lohfing haben Nach
dem dinner geht man abends halhwegs zur angenehmen
Verdauung in die Oper und läßt ſich behaglich auf ſeinen
abonnierten Vlotz hingegoſſen etwas Erſtklaſſiges vorſingen
und damit iſt die Sache allright So iſt denn gekommen
was kommen mußte Hamburg erhält mit Dr Hans Loewen
feld dem Oherſpielleiter der Leipziger Oper einen neuen
Pächter und Direktor dex ſicher zu den bedeutendſten Theater
praktikern gehört und in der Jnſzenierung von Opern auf
wirkliche Taten hinweiſen kann deſſen wichtigſte Sorge es aber
doch in Hamburg bleiben wird die Pacht herguszu

wirtſchaften und ſich ſelbſt dabei nicht zu ver
geſſen Sein ſicher hochſtehendes künſtleriſches Jngenium
wird ſchwere Prüfungen zu beſtehen haben die in dem alten
fatalen Hauſe auch dann ſchwer genug wären wenn das Theater
auf ſtaatliche Beihilfe zu rechnen hätte

So empfängt man denn in Hamburg den neuen Leiter mit
dem vollſten Vertrauen was ſein Können und ſein Wollen
angeht aber auch mit der durchaus angebrachten Selbſtbeſchei
dung hinſichtlich des Vollbringens Jrgendwo muß er eben
wenn er durchkommen will ſparen und zwar kräftig
ſparen und dieſe Tatſache die unerbittlich den Fort
beſtand des alten Notbehelfs bedeutet ſagt im Hinblick auf die
We Zukunft des ſogenannten Hamburger Stadttheaters
alles

Das Schloß der Piaſten zum Briege
Ein Beitrag zum Thema Heimatkunſt

Man ſſchreibt uns aus Brieg Neben dem Heidelberger
Schloß iſt wie namhafte Kunſtſchriftſteller anerkannt haben das
ſchönſte Bauwerk der Renaiſſance einer kunſtfrohen Vergangenheit
das Schloß der Piaſten zum Briege in der alten Oderſtadt Brieg
Wenn dieſes Juwel deutſcher Baukunſt an einer lebhaften Touriſten
ſtraße liegen würde hätte es ſchon längſt ſeine Sterne im Bädeker
So träuntt es einen Dornröschenſchlaf dem äußeren Anſchein nach
allerdings mehr ein Aſchenbrödel als ein Dornröschen

Von der verſchwundenen Pracht zeugt eigentlich nur noch das
gut erhaltene große Portal mit den Standbildern ſeines Er
bauers aus dem Hauſe der Piaſten und deſſen Gemahlin Auf
dem weiten Hofe der einſt prächtiges Marmorpflaſter trug und
auf dem glänzende Turniere ausgefochten wurden mahnen die mit
Brettern vernagelten Fenſterhöhlen an die Vergänglichkeit alles
Jrdiſchen Lediglich die Schloßkapelle die jedoch auch nicht meht
zum Gottesdienſt benutzt wird iſt noch einigermaßen gut erhalten
wohl weil ſie die Begräbnisſtätte der Piaſtenherzöge birgt Die
weiten Räume des Schloſſes ſelbſt ſind dem Proviantamt einge
räumt das Heu Hafer und andere für Vieh und Menſch nützliche
Dinge dort lagern läßt Ab und zu einige Male im Jahre er
ſcheinen würdige Herren aus Breslau und ſehen nach ob das Schloß
nicht inzwiſchen geſtohlen worden iſt Für die Erhaltung des Ge
bäudes iſt bisher ſo viel wie nichts geſchehen Der hieſige Lokal
patriotismus hat ſich dieſes Objekt ſeiner Betätigung vollſtändig
entgehen laſſen Dies ſoll nun anders werden

Jn einem hieſigen Blatte iſt ein Aufruf erſchienen dar bezweckt
dem unwürdigen Zuſtand des Schloſſes ein Ende zu machen Man
beſſ r Wege derte um durch eine Lotterie den
alten Bau in würdiger Weiſe zu reſtaurieren Hoffentlich ſchläftdie Bewegung nicht wieder ein 9 e
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offenbar in dem Gefühl daß er ſich damit ſelbſt desavouiert
haben würde Um ſo intereſſanter iſt es daß Herr von Beth
mann Hollweg ſeine Stimme nun wenigſtens aus dem Hinter
grunde vernehmen läßt indem er die Nordd Allg Ztg ver
anlaßte jene Rede im Wortlaut in das Gedächtnis der Zeit
genoſſen zurückzurufen Darin heißt es nun nach einer ſcharfen
Vermahnung an den Takt und das Verantwortlichkeitsgefühl
der politiſchen Beamten zum Schluß

Jede Verfemung des Andersdenkenden rächt ſich
Deutſchland und Preußen wiſſen davon ein trübes Lied u
ſingen wenn ſie ſich der bleiernen Schwere erinnern die in
den zwanziger dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts
auf dem Lande laſtete Meine Herren wo ein ſolcher Miß
brauch ſtattfinden ſollte mißbillige ich ihn auf das entſchie
denſte Wo ſolche Mißſtände ſtattfinden ſollten da mißbillige
ich ſie ebenſo wie ich Schikanen wie Saalabtreibungen und
ähnliches verurteile Meine Herren das ſind kleinliche
Maßregein weder des Beamten der ſie betreibt noch der
Partei würdig zu deren Gunſten ſie betrieben werden Aber
dagegen proteſtiere ich daß man unſeren politiſchen Beamten
unſeren Landräten in ihrer Allgemeinheit oder auch in
einem nennenswerten Umfange Tendenzen in ihrer Amtsfüh
rung andichtet die ich ſoeben beſprochen und gerügt habe
Man darf billig bezweifeln ob Herr von Bethmann Holl

weg nach den Vorkommniſſen des letzten Jahres auch heute
noch den nennenswerten Umfang landrätlichen Amtsmiß
brauchs in Abrede ſtellen würde Jmmerhin muß er wenn er
ſich in dieſer entſchiedenen Weiſe äußerte den tatſächlichen Um
fang ſchon damals für nicht unbeträchtlich gehalten
haben und ſeine Schlußworte geben ja auch unzweideutig zu er
kennen daß er die kleinlichen und unwürdigen Maßregeln
wenigſtens einiger Landräte als erwieſen angeſehen hat

Damit ſtehen aber die nunmehr von Herrn von Dallwitz
abgegebenen Erklärungen in ſchärfſtem Widerſpruch Herr von
Dallwitz hat nichts aber auch nicht das geringſte bemerkt
was ihn veranlaſſen könnte geeignete Vorkehrungen zu treffen
um das Vertrauen der Bevölkerung zu der Regierung über
den Parteien wiederherzuſtellen Dies Kind kein Engel iſt
ſo rein ſoll meiner Huld befohlen ſein

Dieſe weder mit der Auffaſſung des Miniſterpräſidenten
noch mit dem offenkundigen Tatſachen vereinbare Ableugnung
der beſtehenden Mißſtände kann auf gewiſſe Kreiſe natürlich
nur die Wirkung der Aufmunterung haben ſo wie bisher fort
zufahren

Jn der Kreuzztg tritt das auch bereits zutage Sie
klagt wieder einmal darüber daß der Liberalismus mit ſeinen
angeblich ſo koloſſalen Geldmitteln den Konſervativen Abbruch
tut und fährt dann fort Aber wir haben andere Mittel
und die werden wir mit größter Rückſichtsloſigkeit anwenden
müſſen damit nicht eine wirtſchaftliche und politiſche Kriſis
über das Land hereinbricht Das kann nicht qut etwas anderes
bedeuten als daß bei den allgemeinen Wahlen der behör d
liche Organismus ſpeziell Landrat Gendarm und Amtsvor
ſteher für die konſervativen Parteizwecke noch rückſichtsloſer in
Anſpruch genommen werden ſoll als ſchon bisher Und da
ſcheint denn doch die Frage am Platze ob Herr von Bethmann
Hollweg auch weiterhin im Hintergrunde bleiben und der Zu
ſpitzung dieſer Dinge mit verſchränkten Armen zuſehen oder ob
er nicht endlich hervortreten und ſeinem in der Rede vom
10 Februar 1910 deutlich genug bekundeten Willen nicht auch
Reſpekt verſchaffen will

Deuksches Reich

Mehr Klarheit Herr Minikter
I C Die Ablegung des Antimoderniſten Eides
ſſt doch nicht ſo ohne Widerſpruch abgegangen wie es eine Zeit
lang erwartet wurde Aus Bayern werden ſchon 6 Geiſt
liche genannt die den Eid definitiv verweigert haben und aus
ihren geiſtlichen Aemtern ausgeſchieden ſind Von einigen
andern ſind die Namen noch nicht bekannt Ebenſo ſteht es
mit Württemberg Auch dort haben mehrere Prieſter
den Eid abgelehnt Jn Preußen ſind bis jetzt erſt 2 bekannt
Ein ſchleſiſcher Pfarrer und ein Religionslehrer Es iſt ſehr
wahrſcheinlich daß auch noch andere Geiſtliche Schwierigkeiten
bei der Ableiſtung des Eides gemacht haben daß aber noch
Verhandlungen mit ihnen im Gange ſind Preußen ſcheint
ſich dadurch auszuzeichnen daß nur wenige Pfarrer dem Anti
moderniſten Eide Widerſtand leiſten

Für den Staat iſt die Frage von aktueller Bedeutung nur
für die Profeſſoren und Religionslehrer Der preußiſche Kul
tusminiſter hat am 14 Januar erklärt daß die katholiſchen
Theologieprofeſſoren den Eid nicht zu leiſten haben Am
16 Januar hat er hinzugefügt daß da die katholiſchen Geiſt
lichen alle den Eid geleiſtet haben in Zukunft die Profeſſoren
aus dieſem Kreiſe genommen werden müßten und dann die
Frage ſei ob der Nutzen den die katholiſchen Fakultäten dem
Staate ſchaffen größer iſt als die Bedenken die entgegenſtehen
Es werde ſich darum handeln ob die Erwägungen die bisher
zur Beibehaltung der Fakultäten geführt haben auch ferner
noch unter der veränderten Lage zutreffend ſind Der Miniſter
hat auch mitgeteilt daß der Eid nicht gefordert werden würde
von den dem geiſtlichen Stande angehörenden Staatsbeamten
und erklärt daß wenn ein Beamter den Eid abgelehnt habe
es Sache des Staates ſein werde ſeine Beamten vor Nachteilen
zu ſchützen die ihnen etwa aus der verweigerten Eidesleiſtung
entſtehen könnten Ueber einen ihm mitgeteilten Fall habe er
ſofort Bericht eingefordert

Es iſt durchaus notwendig daß die Sache vollſtändig klar
geſtellt wird daß alſo der Miniſter in die Lage kommt be
ſtimmt zu erklären den Profeſſoren an den preußiſchen katho
lich theologiſchen Fakultäten ſei der Antimoderniſten Eid nicht
abgenommen worden und ebenſowenig den Staatsbeamten ins
beſondere den Lehrern die zugleich Prieſter ſind Dies iſt
durchaus notwendig denn der Eid bezieht ſich keineswegs allein
auf dogmatiſche Fragen im engeren Sinne ſondern er umfaßt
das ganze Gebiet des katholiſchen Kirchenweſens vor allen
Dingen die Stellung der Kirche zur Schule deren
ausſchließliche Beherrſchung ſie in Anſpruch nimmt die Stel
lung zum Stagte über den ſich die Kirche ſtellt uſw Der
Antimoderniſten Eid verpflichtet denjenigen der ihn geſchworen
hat dem Papſte mehr zu gehorchen als ſeinen Vorge
fetzten er iſt alſo unvereinbar mit der Stellung eines
Staatsbeamten

Der Bund der Feſtbeſoldeten
Dem Bund der Feſtbeſoldeten der ſich mit einer

z an den Berliner Polizeipräſidenten v Jagow ge
wendet hatte iſt wie die Diſch Nachr mitteilen das fol
gende Antwortſchreiben zugegangen

Auf die geſällige Anfrage vom 7 d M erwidere ich er

n

l

gebenſt daß ich allerdings den mir unterſtellten Beamten haupr
fächlich in ihrem eigenſten Jntereſſe die Mitgliedſchaft
beim Bunde der Feſtbeſoldeten zwar nicht unterſagt
wohlaberals zurzeit nicht empfehlenswertbe
zeichnet habe Hierzu bin ich durch unliebſame Vorgänge
innerhalb meiner Behörde und durch gewiſſe Kundgebungen der
Bundesleitung veranlaßt worden Die in dem dortigen Schreiben
enthaltenen Vorwürfe daß ich durch dieſe Maßregel meine Be
amten politiſch entrechtet und logiſcherweiſe genötigt habe
politiſch die Sozialdemokratie zu unterſtützen weiſe ich als un

begründet und ungehörig ſowie als eine Beleidigung aller
dem Bunde nicht angehörenden Beamten hiermit auf das ent
ſchiedenſte zurück Jagow

Die Stellungnahme des Herrn v Jagow iſt zum min
deſten eine auffallende

Parlamentarisches
Zur geſetzlichen Einführung der bedingten Verurteilung

Die Strafprozeß Kommiſſion des Reichstages
hatte eine Reſolution angenommen in der die verbün
deten Regierungen erſucht werden bei der bevorſtehenden oſotm des Strafrechts die bedingte Verurteilung
einzuführen Namentlich ſoll dieſe bedingte Verurteilnung
Platz greifen bei jugendlichen Angeklagten unter
18 Jahren wenn ſich der Verurteilte während beſtimmter
Friſt vorwurfsfrei geführt hat Die Regierung nimmt zu
dieſer Frage folgende Stellung ein

Die wohltätigen Wirkungen die man von der Zulaſſung be
dingter Verurteilung erhoffe werden in weitem Umfange ſchon
heute durch die bedingte Begnadigung erreicht gerade jugend
lichen Uebeltätern gegenüber werde dieſe Maßnahme in immer
ſteigendem Maße angewandt Ein dringendes Bedürfnis für die
geſetzliche Einführung der bedingten Verurteilung liegt daher
zurzeit nicht vor jedoch erkennt die Reichsjuſtizverwaltung an
daß nach der mit der bedingten Begnadigung gemachten Er
fahrung die Frage ernſtlicher Erwägung bedürfe ob nicht dieſe
auf Maßnahmen der Verwaltung beruhende Einrichtung durch
eine geſetzliche Regelung zu erſetzen ſei Der gegebene Zeit
punkt dafür werde die in Angriff genommene Reform des mate
riellen Strafrechts ſein Die mit dieſer Reform beauftragte Sach
verſtändigenkommiſſion hat ſich mit dieſer Materie gleichfalls
beſchäftigt und es iſt anzunehmen daß die neuerdings berufene
zweite Kommiſſion dieſer Frage ebenfalls näher treten wird
Es ſei jedoch nicht zu verkennen daß es ſich bei dieſer Frage um
ſchwierige und wichtige Probleme handle und daß größere Er
fahrungen noch nicht vorliegen

Zugunſten der Antiqua Schrift
Die Petitionskom miſſion des deutſchen

Reichstages hat in der Sitzung vom 19 d M ein
ſtimmig dem Reichskanzler eine Petition zur Berückſichti
gung überwieſen welche die Einführung der Antiqua ſog
Lateinſchrift auch verdeutſcht Altſchrift an Stelle der
Fraktur ſog deutſchen Schrift fordert Die Mitglieder der
Kommiſſion ſtimmten darin überein daß die geſamte Ent
wicklung fordere daß Deutſchland endlich auch den Schritt
tue den andere Nationen längſt vorgemacht hätten Die
deutſche Schrift ſolle nicht gänzlich verdrängt werden
aber ſie dürfe in den Schulen erſt im 3 oder 4 Schuljahre
gelehrt werden Die Antiqua aber ſolle die Stelle der deut
ſchen Schrift einnehmen Der Vertreter der Regierung
konnte aus eigener Erfahrung die er auf den Weltausſtel
lungen in St Louis und Brüſſel beſtätigt gefunden ſagen
daß das Ausland ſich weit eindringlicher mit deutſchen
Schriftwerken befaſſe wenn ſie in Antiqua gedruckt oder ge
ſchrieben ſeien Auch die früheren Gegner ſtellten ſich an
geſichts der heutigen Verhältniſſe auf den Boden der
Petition

Parteinachrichten
I C Eine Anweiſung für Verſammlungsleiter hat das Zentral

bureau der ſortſchrittlichen Volkspartei Berlin Zimmerſtr 6
herausgegeben Es werden darin Ratſchläge gegeben wie eine
politiſche Verſammlung erſprießlich vorbereitet durchgeführt und
zum Beſten der Partei ausgenutzt werden kann Die Vorſitzenden
der Organiſationen der fortſchrittlichen Volkspartei werden von
dieſem Vademecum vermutlich beſonders gern Gebrauch machen
Das Zentralbureau iſt bereit jedem Parteigenoſſen der in die
Lage kommt eine Verſammlung zu leiten ein Exemplar der An
weiſung gratis zu überweiſen

Ausland

Die zweifährige Dienſtzeit in Oeſterreich
Aus Wien wird gemeldet

Nach der N Fr Pr ſoll die zwei jährige Dienſt
zeit der Jnfanterie derart durchgeführt werden daß das Re
krutenkontingent gegenwärtig 103 100 Mann vorausſichtlich im
Herbſt 1912 um 25 000 erhöht werden ſoll unter gleichzeitiger
Beurlaubung von 6009 Mann des dritten Präſenzjahres Jm
folgenden Jahre ſollen vorausſichtlich 40 000 im dritten 50 000
bis 60 000 unter entſprechender Vermehrung der zu entlaſſen
den Drittjährigen im vierten Jahre endlich die ganzen 70 000
Mann mehr angefordert werden womit dann die Präſenz
ziffer von 154 000 Mann erreicht iſt die zur Durchführung der
zweijährigen Dienſtzeit notwendig ſind Entſprechend würden
auch die beiderſeitigen Landwehren auf 25 000 bezw 20 000
Mann gebracht werden wobei es ſich um deren effektive Stan
desvermehrung handelt da dieſe Landwehren bereits zwei
jährige Dienſtzeit haben

Konferenz wegen der Schlafkrankheit
I Aus London wird gemeldet
Die engliſche Regierung hat eine Konfe

ren z einberufen die ſich mit der Frage der Bekämp
fung der Schlafkrankheit beſchäftigt da die Be
fürchtung laut geworden iſt daß die Gefahr einer Aus
breitung dieſer Krankheit durch den Bau der Eiſenbahn von
Rhodeſia nach e ſich vermehre Die Sitzungen der
Konferenz finden täglich im Auswärtigen Amt zu Londonſtatt Es nehmen an ihr Vertreter des Kuswörtigen Amts

und des Kolonialamts Aerzte welche die Eiſenbahn der
Chartered Company vertreten das Bureau zur Bekämpfun
der Schlaffrankheit und zwei Delegierte Belgiens teil

Sir Arkhür Nrcorron vegrute vre Dekegerender engliſchen Regierung und teilte mit daß Staats ken
Grey den Aufgaben der Konferenz großes Jntereſſe ent
gegenbringe Die Konferenz erörtert eingehend die Metho
den zur Bekämpfung der Krankheit und gibt Anregungen
zu ihrer weiteren Erforſchung und insbeſondere zur Ver
hütung ihrer Weiterverbreitung im Hinblick auf den Aus
bau des afrikaniſchen Eiſenbahnnetzes

Englands Antwort
9H Aus Teheran wird gemeldet
Die britiſche Antwort a die letzte perſiſche

Note über die Lage in en iſt überreicht wo
den Sie ſtellt feſt daß die britiſche Regierung mit Genuo
tuung von den Maßnahmen Kenntnis nimmt die die perſ
ſche Regierung zur Wiederherſtellung der Ordnung getroffen

hat Da indeſſen Grund zu der Annahme vorhanden
iſt daß die Sicherheit die in der letzten Zeit auf dem Wege
von Abuſcher über Kazerum nach Schiras geherrſcht hat nur
der außerordentlichen Strenge des Winters zu danken ſei ſo
verharrt die britiſche er in ihrer abwartenden
Haltung und behält ſich falls die von der perſiſchen Re
gierung getroffenen Maßnahmen ergebnislos bleiben da
Recht vor auf die Anſtellung von i ren der
indiſchen Armee zur Organiſation der Wegpolipei zu be
ſtehen Die Antwort ſtellt ferner feſt daß die britiſche Re
gierung mit Rückſicht auf die Tatſache daß der verlangte
zehnprozentige Zollzuſchlag auf die Einfuhrwaren aus
dem Süden hauptſächlich den britiſchen Handel treffen
würde dem Anſuchen Perſiens um den Zollzuſchlag nicht bei
treten könne wenn nicht britiſche Offiziere zur Organiſation
der Gendarmerie angeſtellt würden

Royagliſtiſche Umtriebe in Paris
Aus Paris wird gemeldet Als der Präſident der

Republik Fallières am Montag aus dem Ozeanogra
phiſchen Jnſtitut zurückkehrte veranſtaltete eine Anzahl Roy
aliſten welche in der Rue St Jacques Aufſtellung genom
men hatten eine Kundgebung Sie riefen Es lehe
Lucien la Cour Es iſt dies die Perſönlichkeit welche vor
einiger Zeit den Präſidenten tätlich angegriffen hatte 12 der
Demonſtranten ſind verhaftet worden
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Unruhen in der griechiſchen Armer
Unſer Pariſer S Korreſpondent depeſchiert Wie New

york Herald aus Athen meldet waren dort Montag Gerüchte
von in der griechiſchen Armee ausgebrochenen Unruhen ver
breitet Der Korreſpondent des Finanzblattes erhielt von dem
Miniſterpräſident Venizelos die Erklärung daß die Bewegung
in der Armee ohne jede Bedeutung ſei Das Land ſei auf
Seiten Venizelos und er ſagt er halte die Armee für voll
kommen ſicher Der Tatbeſtand iſt folgender Man entdeckte
daß der Oberſt Lapathiotis der unter der revolutionären Re
gierung Kriegsminiſter war Unteroffiziere zu ſpäter Stunde
bei ſich empfing entgegen den beſtehenden Vorſchriften Montag
nachmittag wurde Oberſt Lapathiotis verhaftet ebenſo ſechs
Unteroffiziere

Die Anrnhen in Hankan
Jn Hankau iſt Ruhe eingetreten Auf Wunſch des

engliſchen Generalkonſulats iſt das gelandete Detachement
des Jaguar zurückgezogen worden Zu einem bewaffneten
Eingreifen der Jaguar Mannſchaft während der Unruhen
iſt es nicht gekommen Ueber die Stimmung während der
Unruhen berichtet folgendes Telegramm

Hankau 24 Jan Die Lage iſt jetzt wieder ruhiger
Die Seeleute waren freiwillig Tag und Nacht alarm
bereit 2000 Mann chineſiſcher Truppen ſind in europäi
ſche Niederlaſſungen eingerückt Wie berichtet wird wur
den zwölf Chineſen getötet und dreizehn verwundet Von
Fremden wurde niemand verletzt Die Vertreter aller
fremden Nationen erſuchten telegraphiſch um Veiſtand

Sleine Tagesnachrichten
Der Antimoderniſteneid

Aus Wien wird gemeldet Die Wiener Hochſchullehrer
joſſen ſich dem Leipziger Beſchluſſe an daß Profeſſoren
die den Antimoderniſteneid ablegen nicht Mit
glieder des Deutſchen Hochſchullehrertages ſein
können weil ſie auf die Freiheit der Forſchungslehre verzichten
Eine politiſche Verurteilung

Nach einer Meldung aus Kairo wurde Mohammed
Ferid der Vorſitzende der Nationalpartei wegen Ver
öffentlichung des Vorwortes zu einem aufrühreriſchen Ge
dicht zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
Die mexikaniſchen Kämpfe

Die Auſſtandsbewegung ſcheint trotz der wiederholten Meldung
von ihrer Unterdrückung noch immer nicht völlig tot zu ſein Aus

Regierungstruppen in einem zweitägigen Kampf mit den
Revolutionären bei Ojibinaga gefallen ſeien

Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichs

R Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit der
Frage zu beſchäftigen wann ein Konflikt als begründet anzuſehen
iſt Ein Schauſteller E zu Frankenberg war auf einer
Vogelwieſe mit einem Kollegen in Streit geraten und hatte eine
Sachbeſch ädigung begangen Gegen E war Anklage erhoben
worden es erfolgte aber Freiſprechung weil E zur Zeit in
der Tat nicht völlig zurechnungsfähig geweſen ſei Jn der betreffen
den Verhandlung ſollte der Amtsanwalt D ausgeführt haben der
Schaufteller E habe ſich in letzter Zeit überhaupt unnobel be
nommen das ſei nicht nur unrecht ſondern auch ſtrafbar E ſtrengte
gegen den Amtsanwalt Klage wegen Beleidigung an und be
hauptete ein Amtsanwalt habe nicht das Recht Perſonen die ſich
auf der Anklagebank befinden zu beleidigen ergehe er ſich in Be
leidigungen ſo müſſe er dafür beſtraft werden Ehe es zur Ver
handlung kam erhob der Oberſtaatsanwalt zugunſten des Amtsan
walts den Konflikt mit dem Antrage das gerichtliche Verfahren
einzuſtellen Nachdem der Vorſitzende des Amtsgerichts Auskunft
erteilt hatte erachtete das Oberverwaltungsgericht den Konflikt für
begründet und ſtellte das gerichtliche Verfahren gegen den Amks
anwalt ein weil anzunehmen ſei daß der Amtsanwalt ſich in der
erwähnten Weiſe nicht geäußert habe Ein Konflikt iſt nach An
ſicht des Oberverwaltungsgerichts dann begründet wenn feſtſteht
daß Beamte ſich einer Ueberſchreitung oder Unterlaſſung einer ihnen
obliegenden Amtshandlung nicht ſchuldig gemacht haben Die Aufgabe des Konfliktrichters beſchräntt ſich nach J 11 des Ein

führungsgeſetzes zum Ger ſſungsgeſetz auf die Feſtſtellung
V

Preſidio in Texas wird gemeldet daß etwa hundert Mann
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Jas Ende des Moabiter Krawall Prozeſes

Nachdr verb 8 u H Berlin 23 Jan
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung nahm noch einmal der

Rechtsanwalt Heinemann das Wort zu einigen Ausführungen
rechtlicher Natur Er bezeichnete die Taten der Angeklagten als

DummeJungenſtreiche die durch die Unterſuchungshaft genügend
gebüßt ſeien Der Staatsanwalt Porzelt bleibt demgegenüber
dabei daß die Tatbeſtandsmerkmale des Aufruhrs und Land
friedensbruchs gegeben ſeien denn man dürfe die Straftaten nicht
aus dem allgemeinen Rahmen herausgreifen Auch hätten ſich die
Schutzleute in der rechtmäßigen Ausübung ihres Amtes befunden
Verteidiger Juſtizrat Friedmann hält die Teilnahme der An
geklagten an den Exzeſſen des Janhagels nicht für erwieſen Die
wirklich Schuldigen ſeien von der Polizei nicht gefaßt worden
Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Un ger erteilt dann den Ge
ſchworenen die Rechtsbelehrung Er macht die Geſchworenen darauf
gufmerkſam daß ſie an dieſe Rechtsbelehrung nicht gebunden ſeien
ſondern nur an das Geſetz und ihre Ueberzeugung Gegen 11 Uhr
ziehen ſich die Geſchworenen zur Beratung zurück Sie erſcheinen
gegen 1 Uhr noch einmal im Saale und laſſen ſich vom Vorſitzenden
noch eine Rechtsbelehrung geben Die ihnen vorgelegten Fragen
lauten auf ſchweren und einfachen Landfriedens
hruch ſchweren und einfachen Aufruhr Sachbe
ſchädigung Widerſtand gegen die Staatsgewalt
Beleiidigung und groben Unfu g Bei ſämtlichen Fragen
wird die Unterfrage nach mildernden Umſtänden geſtellt

Etwa um 6 Uhr nachmittags erſcheinen die Geſchworenen
wieder im Saale und der Obmann verkündet den Wahrſpruch
der Geſchworenen Daxauf zieht ſich der Gerichtshof zur Beratung
zurück Gegen 88 Uhr verkündet der Vorſitzende Landgerichts
direktor Un ger folgendes von uns bereits telegraphiſch mit
geteiltes

Urteil
Trau b wegen ſchweren Aufruhrs 9 Monate Bruhn eben

falls 9 Monate Bonet wegen einfachen Aufruhrs 4 Wochen
Fitzner wegen ſchweren Aufruhrs 8 Monate Zofka wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 3 Monate Orlowski
ebenfalls 3 Monate Luckſch wegen groben Unfugs 6 Wochen
Zieslick wegen Uebertretung drei Wochen die beiden Brüder
Adamski wegen ſchweren Aufruhrs je ein Jahr Ra de wegen
Sachbeſchädigung 4 Monate Albrecht wegen groben Unfugs
ſechs Wochen Scharfenberg wegen Anſtiftung zum groben
Unfug 6 Wochen Minor wegen groben Unfugs 6 Wochen Ge
fängnis Die Angeklagten Janke Borowiak Schadowski
und Marquardt wurden freigeſprochen Allen Angeklagten
wurden mildernde Umſtände zugebilligt und ihnen die Unter
ſuchungshaft voll in Anrechnung gebracht

Auf der Straße erwarrete eine große Menſchenmenge die An
geklagten Das Urteil wurde allgemein als milde empfunden

Die Rektorsgattin als Totfchlägerin

S u H Nürnberg 23 Januar
Während der halbſtündigen Pauſe die durch den Zwiſchen

fall mit der Angeklagten verurſacht wird wird dieſe im Neben
zimmer verbunden da ſie ſich bei dem Fall eine Verletzung am Ohr
zugezogen hat Beim Wiedereintritt in den Saal ruft ſie dem
Staatsanwalt zu Jch wünſche mit Frau Angeklagte angeredet
zu werden

Hierauf beginnt der Staatsanwalt von neuem ſein Plädoyer
Er führt u a aus Als man erfuhr daß ein Mann der auf der
ganzen weiten Welt keinen Feind hatte und als Menſch und Be
amter allgemeine Achtung genoß von ſeiner eigenen Frau getötet
worden ſei da hieß es hier in Nürnberg faſt überall das kann
nicht von einem normalen Menſchen begangen worden ſein Aus
der Tatſache aber daß die Täterin vor den Richtern erſcheint ent
nehmen Sie daß von ſachverſtändiger Seite vorerſt nichts geſagt
worden iſt daß die Angeklagte geiſteskrank ſei Auch nach meiner
feſten Anſicht wird die Angeklagte niemals einer Jrrenanfſtalt
überwieſen werden können falls Sie ſie freiſprechen Das mag
befremden es iſt ein unerfreulicher geſetzlicher Zuſtand aber es
iſt ſo Damit ſind wir vor die Frage geſtellt Jſt die Frau für
ihre Tat verantwortlich zu machen oder nicht Die Frage iſt
nie beſſer beantwortet worden als im Entwurfe des neuen Straf
geſetzbuches wo es heißt Jeder iſt zurechnungsfähig der nicht un
zurechnungsfähig iſt Es gibt ja philoſophiſche Syſteme nach
denen überhaupt keine Zurechnungsfähigkeit beſteht Damit können
wir aber hier nichts anfangen Als der Hauptteil ihres Vorſatzes
der Tod des Mannes erreicht war fühlte ſie ſich erleichtert und er
ſchöpft Der Selbſtmord iſt ihr wieder leid geworden Denn der
Schuß in das Bein war nur eine theatraliſche Farce Jhr Ver
halten nach der Tat war ein ganz konſequentes Legen wir an das
ganze Vorkommnis den Maßſtab des normalen Menſchen ſo muß
man ſagen daß die Verachtung eines Mannes der eine Frau liebt
ſehr oft die Motive zu einem ſolchen Morde und Selbſtmorde ſind
Wenn ich Sie bitte die Schuldfragen zu bejahen ſo handele ich mit
Uebereinſtimmung mit den wiſſenſchaftlichen Feſtſteklungen Jch
erſuche Sie die Angeklagte des Totſchlags unter Zubilligung
mildernder Umſtände ſchuldig zu ſprechen Die Minimal
ſtrafe wäre dann ſechs Monate Gefängnis Natürlich würde eine
höhere Strafe zu verhängen ſein aber das haben die Richter zu
entſcheiden Die den Geſchworenen vorzulegenden Schuld
lragen lauten auf Totſchlag mit der Milderung ob vorher
eine ſchwere Beleidigung begangen iſt ferner mit der Frage nach
mildernden Umſtänden zweitens auf Körperverletzung
t nachfolgendem Tode und drittens auf fahrläſſige

Lötung die beiden letzten Fragen ebenfalls mit den Unterfragen
nach mildernden Umſtänden

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung ſind die das Gerichtsgebäude
umgebenden Straßen von einer dichten Menſchenmenge umlagert
Neben der Angeklagten hat außer der Pflegerin auch noch eine
hromme Schweſter Platz genommen Rechtsanwalt Dr Stauder
ührte in ſeinem Plädoyer u a aus Wohl noch nie hat in Nürn
berg ein Prozeß ſolches Aufſehen erregt wie dieſer Ein hoch
g geſehener Mann wurde von ſeiner eigenen Frau erſchoſſen Der

eiſtliche am Sarge des Toten ſagte aber mit Recht Urteilt
nicht ſo raſch Es iſt ſchwer in der Seele einer Frau zu leſen

Der Verteidiger geht dann die Gutachten durch und verlangt für
ſeine Mandantin den Schutz des S 51 da eine krankhafte Störung
r Geiſtestätigkeit vorliege

Das Urteil lautete wie wir bereits mitgeteilt haben auf

Arbeiter beteiligt geweſen und hinterher vom Schöffengericht in

gewöhnlicher Art improviſiert Als Vertreter der Stadt waren

Schenk geſtaltete ſich wieder recht intereſſant Zwölf Aerzte

P den Zeugen an indem Sie hier vor unſeren Augen einen

überlebten es ohne auch nur mit der Wimper zu zucken

Schwerer Raub
Unter der Anklage des ſchweren Raubes hatte ſich der 23jährige

Handarbeiter Stanislaus Drabant aus Schönefeld vor dem
Schwurgericht in Leipzig zu verantworten

Der Angeklagte iſt früher einmal bei einer Rauferei polniſcher

Jena wegen Bedrohung mit einem Revolver zu zwei Wochen
Gefängnis verurteilt worden Der jetzt zur Anklage ſtehende
Vorfall hat ſich am 21 Oktober v J auf Mockauer Flur zugetragen
Dort hat er den Arbeiter Andreas Pechlo überfallen ihn wieder
holt mit den Fäuſten auf den Kopf geſchlagen und ihm dann ſeine
Uhr mit Kette ſowie ſein Portemonnaie gewaltſam ent
riſſen Schließlich hat er ihn noch bevor er die Flucht ergriff
mit einem Dolchmeſſer bedroht und geäußert er werde ihn für den
Fall daß er Alacrm ſchlage totſtechen oder mit einem Revolver
niederſchießen Die geraubten Gegenſtände wurden ſpäter bei
Drabant vorgefunden er behauptete indes es handle ſich um ſein
käuflich erworbenes Eigentum Da er den Raub in Abrede ſtellte
machte ſich eine umfangreiche Beweisaufnahme notwendig Auf
Grund des Spruches der Geſchworenen die die Schuldfrage be
jahten wurde der Angeklagte zu fünfeinhalb Jahren
Zuchthaus ſowie zu den üblichen Nebenſtrafen verurteilt

Braunſchweiger Abenteurer

Bamberg 21 Jan Schweren Kummer haben zwei leicht
ſinnige Junge n ihren achtbaren Eltern in Braunſchweig
verurſacht Sie beſuchten im Alter von 15 und 16 Jahren ſtehend
in Helmſtedt die dortige Jnduſtrieſchule Eines Tages im Mai
gingen ſie von Helmſtedt nur mit geringen Barmitteln verſehen
fort lediglich um Abenteuer aufzuſuchen Sie zogen erſt plan
los zu Fuß umher ſetzten ſich dann auf die Eiſenbahn und fuhren
auf dieſer eine Strecke ins Land Jn Erfurt gingen ihnen aber
bereits die Mittel aus und der Aeltere von ihnen verſetzte deshalb
ſeine Uhr Weiter ging nun die Wanderung und ſo kamen ſfe unter
mannigfachen Entbehrungen bis Bamberg Dort hatten ſie kein
Geld mehr und ſo kamen ſie auf die Jdee unter Angabe falſcher
Namen ein Zimmer zu mieten und ſpeiſten dann bei einem Wirte
mehrere Tage lang auf Kredit Als ſie endlich bezahlen ſollten
verſchwanden die jungen Herren nachdem ſie ſich jeder noch mit
einem Paar erſchwindelter Schuhe verſehen hatten Die nächſte
Station war Eiſendorf wo ſie wiederum ein Zimmer mieteten
unter dem Vorwande ſie ſeien Schüler und wollten ſich einige Zeit
hier in der Sommerfriſche aufhalten Fünf Tage lang dauerte
das gute Lehen Die leichtſinnigen Burſchen hatten inzwiſchen aus
einer in ihrem Zimmer befindlichen Kommode Geld das ihrer
Wirtin gehörte entwendet und zahlten als dieſe ſchließlich
Zahlung verlangte auch die ſchuldige Miete von dem geſtohlenen
Gelde um ſich dann ſchleunigſt aus dem Staube zu machen

Jn Darmſtadt erfolgte ſodann ihre Verhaftung Die
Eltern die im höchſten Grade beunruhigt über das ſpurloſe Ver
ſchwinden ihrer Söhne waren und die wenn von letzteren an ſie
geſchrieben worden wäre genügend Geld geſchickt oder die Aus
reißer geholt und ſie dadurch vor ihren unüberlegten Streichen be
wahrt hätten deckten ſogleich allen Schaden konnten es aber nicht
verhindern daß gegen die jungen Leute wegen Betrugs und
ſchweren Diebſtahls Anklage erhoben wurde Sie ſtanden jetzt
vor dem hieſigen Jugendgerichtshof der unter Freiſprechung der
Anklage wegen Betrugs nur ein einfaches Vergehen wegen Dieb
ſtahls annahm und die Angeklagten zu je einer Woche Ge
fängnis verurteilte Zugleich empfahl ſie der Gerichtshof der
bedingten Begnadigung

r

Luffschiffahrt
Der Aviatiker Hans Grade ſtartete Montag vormittag um

10 Uhr 25 Minuten auf dem Flugfelde Mars bei Bork zu einem
AUeberlandflug nach Magdeburg Grade mußte jedoch
ſeinen Flug wegen zu großer Kälte hinter Belzig unter
brechen Nach einer kurzen Zwiſchenlandung ſtieg er wieder
auf und kehrte nach einer Abweſenheit von nur 38 Minuten wieder
nach dem Flugplatz Bork zurück

e e
Vermischtes

Das Wettſchwimmen der Stadträte
Man ſchreibt der Frkf Ztg aus Heidelberg Bei einem

hier abgehaltenen Schwim e mfeſt wurde ein Jntermezzo nicht

drei Stadträte und außerdem der Obmann des Stadtverord
netenkollegiums anweſend Der Obmann der gerne ſeinen Sar
kasmus ſpielen läßt äußerte im Laufe der Veranſtaltung

Jch gäbe 100 Mark dafür wenn ich einmal die Stadt
räte um die Wette ſchwimmen ſehen könnte Er hatte ſich aber
in der Unternehmungsluſt der rüſtigen Stadtväter getäuſcht denn
ſie nahmen ihn ſofort beim Wort ſtürzten ſich in die Fluten und
ſchwammen unter ſtürmiſchem Beifall eine Einlagenummer deren
Preis nun einem guten Zweck zufließen wird

Zugunglück auf der Tafftalbahn
Aus London wird telegraphiert Das Unglück auf

der Tafftalbahn übertrifft den furchtbaren Unfall des ſchot
tiſchen Expreßzuges der noch überall im Gedächtnis iſt in
ſeinen ſchrecklichen Folgen Es wurden wie jetzt feſtgeſtellt
iſt elf Perſonenſofort getötet und an 40 Perſonen
mehr oder minder ſchwer verletzt

Die Giftprobe im Gerichtsſaal
Die Verhandlungen in dem Prozeſſe der des Giftmordverſuches

an ihrem Gatten angeklagten amerikaniſchen Millionärin Frau

ſagten aus daß der Sachverſtändige durch den die Staatsanwalt
ſchaft die Vergiftungsverſuche nachzuweiſen ſuchte unter ſeinen
eigenen Kollegen nicht das geringſte Vertrauen genieße
Dieſer Sachverſtändige hatte geſchworen daß der Schweineſchlächter
durch eine gewiſſe Arſenik enthaltende Patentmedizin die Blei
zucker enthielt vergiftet worden ſei während der chemiſche Sach
verſtändige der Verteidigung ausſagte daß dieſe Patentmedizin
ganz harmlos ſei t

Dann beweiſen Sie es uns doch, donnerte der Staatsanwalt

Löffel voll davon nehmen Gerne antwortete der
Zeuge ließ ſich von Anweſenden den Trank miſchen und nahm kalt
blütig zwei Eßlöffel davon Da glaubke der Verteidiger
es ſeinem Zeugen gleichtun zu müſſen und auch er nahm einen
Löffel von der Miſchung Nun wollten auch die Geſchworenen den
Mixed drink wie ſich der Obmann ausdrückte koſten und al le

Die Peſtepidemie
Jahre Gefängnis mit Anrechnung der achtmonatlichen

Unterſuchungshaft t u Wie der Times aus Tientſin telegraphiert wirdLand am Montag ſowohl in Peking als auch Tüentſinl

11 neue Todesfälle an Peſt vorgekommen Die Epi
demie greift immer mehr nach dem Zentrum des Landes über
und findet namentlich Verbreitung an der Bahnlinie Tientſin
Peking

Die Schreckenstat eines Geiſteskranken
Aus St Marie aux Chenes wird gemeldet Sonntag

abend durchſchnitt anſcheinend in einem Anfall von Geiſtesgeſtört
heit der auf der dortigen Grube beſchäftigte Maſchiniſt Fritz
Pfeiffer ſeiner Frau mit einem Raſiermeſſer den Hals bis
auf die Wirbelſäule Die Frau war ſofort tot er ſelbſt ver
ſuchte ſich dann ebenfalls zu töten Auf das Hilfegeſchrei der
Kinder eilten Leute herbei die ihm einen Notverband anlegten
und ihn in das Krankenhaus in Metz brachten

Ermordet
Aus Newyork wird berichtet Der bekannte Romanſchrift

ſteller und Dramatiker David Graham Phillipe wurde
Montag in dem faſhionablen Gramerey Park als er den Klub
betreten wollte erſchoſſen Der Mörder verübte Selbſtmord

Wie uns weiter gemeldet wird wurde der Täter identi
fiziert als der Violiniſt und Muſikprofeſſor Fitzhugo
Goldborough

Die neueſte Erſindung
Ein amerikaniſcher Jngenieur hat eine neue Erfindung

gemacht die es ermöglicht Schiffe die ſich in voller
Fahrgeſchwindigkeit befinden zu einer Gegen
bewegung zu bringen Die Erfindung wird direkt unter
der Kommandobrücke angebracht und kann vom Kommandanten
ſelbſt bedient werden Dank dieſer neuen Erfindung ſoll es
möglich ſein die Kolliſionsgefahr bedeutend zu vermindern
Bei den ſtattgehabten Probeverſuchen hat in der Tat
Schraube ſoſort bei voller Geſchwindigkeit durch Anwendung
des neuen Apparates aufgehört ſich zu drehen und in entgegen
geſetztem Sinn zu wirken begonnen Die Erfindung ſoll auf
allen Turbinendampfern eingeführt werden

die

Der Fluch des Alkohols Jn Rein hauſen bei Regensburg
hat der des nachts betrunken heimkehrende Maſchinenreiſende
Gräßl ſeine ihn deswegen ausſcheltende Mutter erſtochen
und ſich dann ſelbſt getötet

71 Kinder an Maſern und Scharlach geſtorben Jn dem weſt
fäliſchen Städtchen Bocholt hat eine Scharlach und Maſern
epidemie unter den Kindern im verfloſſenen Monat 71 Opfer ge
fordert

Mädchenhändler Jn Czenſtochau wurde Montag
ein Waggon eines aus Warſchau kommenden Eiſenbahn
zuges mit jungen Mädchen angehalten die über die preußi
ſche Grenze nach Hamburg und weiter nach Amerika gebracht
und in Freudenhäuſer verkauft werden ſollten Die den
Zug begleitenden elegant gekleideten Mädchenhändler wur
den verhaftet

Eiſenbahnunglück Der Kopenhagener Zug Nr 12
der gegen 9 Uhr abends auf dem Stettiner Bahnhof ein
treffen ſollte kollidierte einem Privattelegramm aus
Berlin zufolge bei Vollrathsruhe in Mecklenburg mit
einem Güterzug Ein Wagen des Zuges entgleiſte
ein Reiſender wurde leicht verletzt Die Gleiſe waren län
gere Zeit geſperrt nach vierſtündiger Verſpätung konnte der
Zug die Fahrt fortſetzen

v
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Sport Nachrichten
Ein Nachſpiel zum Hamburger Sechstagerennen

Das am Freitag abend beendete Hamburger Sechstagerennen
dem man in ſportlichen Kreiſen von vornherein nicht viel
Vertrauen entgegenbrachte wird noch ein böſes Nach
ſpiel haben Auf Veranlaſſung von Direktor Schwarz und ver
ſchiedener Fahrer wurde gegen die Veranſtalter Reinhold Uhliſch
und Auguſt Bremer das Konkursverfahren beantragt
da mehrere Fahrer bisher kein Geld erhalten haben Jm Ganzen
haben die Fahrer noch 5000 Mark zu beanſpruchen Jm übrigen
iſt Freitag abend die Kaſſe mit einem Jnhalt von 7000
Mark ſpurlos verſchwunden

Meteorologiſcha Station
23 Jan 214 Jan9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 767,7 765,3Thermometer Celſius 2,5 58Rel Feuchtigkeit 839 90Wind NO 1 SO1Marximum der Temperatur am 23 Jan 1,9 0
inimum in der Nacht vom 23 Jan zum 24 Jan 6,1 C

Niederſchläge am 24 Jan 7 Uhr morgens 0 mm
e S Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Der Geſamtauflage der heutigen Nr der SaaleZtg liegt ein
Proſpekt der Portland Zementwerke Saale
Akt Geſ Halle a S bei auf den wir unſere geſchätzten Leſer be
ſonders aufmerkſam machen

Nach fieberhaften Krankheiten
2 m wie Typhus Jnfluenza Lungenentzündung

Gicht Rheumatismus c und überall da
J wo es gilt durch ein komprimiexrtes leicht

verdauliches und billiges Nährkraftmittel
dem Körper die nötigen Lebensſtoffe in

denkbar beſter und bekömmlichſter Form
zuzuſühren hierdurch den Kräfteverfall zu
verhüten und zur raſchen Geneſung bei
zutragen

trinke man eine Zeitlang Bioſon

das ſeit Jahren von Aerzten erprobt und
empfohlen iſt Man frage ſeinen Arzt
Paket ca Kilo Mk in Apotheken
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Februar Job Classen c

2 e en erſtehe

Anbau

mählid

V AhDirexder a Becheer Paul BIätu gen

Beifallsstürme Sensation Jubel
Gastspiel der Original O Parisianno

a Nachtarbeit b Die unmoralische Wohnung

c Die Rote 26 Mal Los Nr 33
Drosser Erſolg Gewöhnl Preise Anfang s I5 Vhr

r Saalsohloss Brauerei
DF Mittwoch den 25 Jannar nachm 4 Ubr

XVII grosses Streich Konzert
der h Fuſil e m GrafBlumenthal Kgl ObermufſikF

Eintritt W Pfg Abdonnementskarten 10 Stck 2 Mk
F Winkler

Morzartsaal Weidenplan 20
Mttfterooh den 35 Janoar abends s Vhr

KRonrTert ren
Maja Samuelsen a

unter Mitwirkung von

Marie Heisler
KRlavierztüecke von Händel Brahms Chopin Me Dowoell LUisztLieder von Srahms Rob Franz Hugo Wolf

Konzertfägel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karton zu M 310 2,10 L 05 in der
Hofmusikalienbdig Heinrieh Hothan Gr Ulrichstr 38

Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

MAontag den 30 Januar abends 71 Uhr
III Kammermusik Abench

der Herren Konzertmeister Panl Wille Alfred Wille
Rernhard Vnkenstein u Prot Georg Wille unterMatwirkupg der Herren Hotxapelimeister Franz MikKorey
Klavier ans Dessau und Kammermusziker Albin Starke

Kontrabass aus Dresden
1 Sehndert Forellenquintett 2 Mozart Streichquartettwoll 3 Droräk Riavierqumtett Op 81 dur

Konsertüogel R Ibaech Sohn aus dem Magazin B Döll
Karten zu M 10 10 55 bei Heinrich Hothan

gen Robert Franz Singakademie
Musikalische Leitung Professor O Reubke

Mittwoeh den I Februar 1I91II abends
Punkt 7 Uhr in der Marktkirche

Geistliche Musik Aufführung
Johann Sebastian Bach

Vier Kirchen Kantaten
far Chor Soli Orchester und Orgel

I Kantate zum Epiphaniasfest Sie werden aus Saba
alle kommen II Kantate zum Hmmeltahrtstest Wer dalaunbet und getauntt wird III Kantnate zum Püngettest

ewiges Feuer o Ursprung der Liebe IV Kantate per
ogri tempo tar jede Zeit Ich hatte viel Bexümmernis

Solisten
Sopran Fräulein Tilin HilI Berlin
A1It Frau Professor M Sehmidt Haym Halle a S
Tenor Herr Richard Fischer Berlin
Bass Herr Hermann Weissenborn Berlin

Orxel Herr Organist Henkel Halle
Orechester Die Kapelle des Füailier Regiments Generalteld

marschall Grat Blumenthal Magdeb No 36

Zlien 2 10 55 05 und 55 ML z20wie Texte zu
10 Ptg in dtofmusiſcalienhanclung Reinhold Koch

Alte Promenade 1a Foernspr 1199

wen Bliechenland Sizilien ltalfen
15 Tage für 300 Meark Beginn

eruszalem airo TZur Orient 30 Jal 23 373 v
Prosp fr d Dr phil Lobe otrie teuer W 42

4772 auf neuem er
orfu Athen Konstantinopel

eng S
Mittwoch KLEINE PREIFamilien Abend 30 45 75 o

Ein toller Einfall
Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riehards

Mittwoch den 25 unar
nachmittags 37 Volks Vorſtellung r reinen

Einheits Preiſen v 60 40 u 25 Pfg
Zum letzten Male

it neuer glänzender Ausſtattung

Dornröschen
WeihnachtsAusſtattungs

Komödie mit Geſang und Tanz
in 5 Bildern nach dem bekannten
Märchen bearbeitet v C A Görner

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anf 3 Uhr Ende S Uhr

Abends 7 Uhr
129 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
Die releglerten Studenten
Luſtſpiel in 4 Akten von Roderich

Benedix
Spielleitung Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen

Konradine Harten
berg eine reiche
Erbin Wanda Wilden

Juſtizrat Stein ihr
Vormund Alb FriedrichKronau Korn
händler u Stadt

rat GeorUlrike ſeine Frau M
Hedwig ſeine
Tochter M Schlomka

Reinhold ſ Neffe Hellm Pfund
Hirſchbach Vieh

händler Oeko
nomierat und
Stadtverordneter
HKronaus Schwa

K Scholling

Elſe Schlöſſer

J Zimmermann

Thies
randow

ger
Adelgunde ſeine

Frau
Emma ſeine

Tochter
Tannenheim

Stadtbaumeiſter K Stahlberg
Wieprecht Born

Schloſſer und
Eiſen händler G Rudolph

Wolfram Lindeneck
Muſiklehrer Dr P Tyndall

Eulert Förſter Dr O Liebſcher
Ein Mädchen Emmy Cruſius
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Dounerstag den 26 Jannar
130 Borſtey ung im Abonnement

iertel

Marthaoder Der Markt zu Richmond
Romantiſch komiſche Oper in vier
Akten von Friedrich von Flotow
Lyonel Eugen Edward vom
Neuen Stadttheater in Bochum

als Gaſt auf Eng
Vor und nach Schluß des Theaters

rfriſchungen und
delikater kleiner Jmbiß

herörg Honlervatriun

Gutchenstrasse 20
Mit 1 Februar beginnt die

Ausbildungsk nassoe für
Klavierspielunter Letung des

Frotesson Ielemnague baubrinn

Näheres über Aufnahme und
Honorarbediagungen zind zu
erfragen im Sekretariat das

Konservatoriums

im Wöoinhaus Broskowskl

z Jeden Diens abdend i
Plechelstolner Flelsch 75

Jeden Mittwoch abend
Elsboeln mit Meerrettich u

Kraut 80Jeden Donnerstag abend
Warmer Schinken mit
Mayonnaisensalat

tre z
Spanische

Weinhalle
Talamtstr 6 am Halimarkt

bünstler frebhonert
feine Spanlsehe hot In Welsswelne

Lir von 25 Pfg anemptehlen Bergadä y e

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Ein Erfolg ohnegleichen

volle Hänuſer eGhung ling Hee Troup
8 Männer 2 Frauen,

Chiueſitſche Zauberer r Equilibriften 2ein prachtvollen e mit Gold undenſtickereien

HaskKoelBomben Lacherfolg
Dio Vonus von Milo

in der tollen Burlesque

Das einzigartige Küuſtlerpaar 5Vom Publikum allabendlich Schüff D elina

Stürmiſch bejubelt
C Roekets

Ein Programm wie es

11 e
in Europain Europa

Vory

beſſer nicht geboten werden kaun

Im Saal

Regelmässig Mittwoch Konzert
H Ricke

Gratisaustausch
geſchäftlicher Jdeen aller Art für
Abonnenten Keine Proviſion nur
direkte Vermittelung Beſte Er
folge Man verlange Proſpekt
H Winter Frankfurt a M 25
17299 92 pT bätere

empfehle iffſelhſtgel Hſaunennns 1Pfd 30

gem Marmelade Pfd 40
ff Aprikoſen u Erdbeerkonfitür

ausgewogen Pfd 70
Hamhurger Schuß allerbeſtes

Pfd 75

A Trautwein
Gr Ulrichstr 31

n 1421Mitgl d Rab Spar Pereinsöbienen Honig
ar rein empfiehlt in Doſen von

netto 5 oder 9 Pfund zu 5,40 reſp
9 Mk fr Nachnahme inkl Doſe

mkerei Emil Vieth Dettum
n Brauuſchw Keine Kunſterſetzt den echten VBienenhonig

mr dauerhaftes Gummiband

R Sohnooflir re beiachkf

Zscheyges Rotel Wettiner
Magdeburgerstrasse 5 Telephon 1018Täglich Känstler Konzerte

ausgeführt von dem Kapell meister Padaguini

Eintritt frei Im Saal
ſöbstweinschenke Zuschdort

Jeden Mittwoch
nachmittags

Es ladet ergebenſt ein

Café Natfional
Heute Dienstag abend

Grosses Künstler Konzert

Tanz Vnterricht
Am Mittwoch den 25 Januar

eröſfſnen wir den II KRurs us unseres Unterrichts im
Hotel Kaiser Wilhelm Bernburgerstrasse Gefl
Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der
Zeit von II 4 Uhr

Uni itätE Rocco erF Rocco
Reilstr 15

Grammophon Konzert
Probst

Rlinmenthnalstr II
Jugend u Schönheit

Wer ein sechönes jugendllches antes geslent rabon
wIlll der verwende

Leichner s Fettpuder
oder

Leichner s Hermelinpuder M 3 u 1,50 Aspasiapuder M 4

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Käünst
lerinnen mit Vorliebe bedienen Man sieht nicht dass man

gepudert istMan verlange stets Lolchner sene Pudor Erhältlich nur in
geschlossenen Dosen In allen Parfümerlen u in der Fabrik

L Leichner Lietferant der BERIL IKgl Theater Schützenstrasse 31
Weltaussteltung Malland 1906 Grand Prix

Ananas Fewnetten r
Beyrich Greve15 Halle a/S Große Ulrichſtraße 48andere aute J erig en Ware Telefon 214h erteilt Kret it Aus

in Kiſten herpackt liefere auch in und im Abor nemext
kleineren Quanten franko gegen Die Abonnementszettel haben
Nachnahme fortwährende Gültigkrit
O Kahlo s Obstgärtnerel Ein Mitgliedsbeitrag
Nenengönna b Dornburg Saale wird nicht erhoben V
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